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Ausgangspunkt

18/05/2023

Å Warum Vaterschaft und Desistance?

Å Children of Prisoners Europe (2020):

Å ca. eine halbe Millionen inhaftierte Väter im Gebiet 
des Europäischen Rates

Å Ą betrifft ca. 1/3 der Gefängnispopulation in diesem 
geografischen Gebiet und damit ein sehr relevantes 
Thema

Å Desistance und Vaterschaft beides Phänomene, die 
eine Vielzahl an Personen und Lebensläufen 
beschreiben sollen

Å Ą Analyseinstrument von Makro, Meso, Mikro, um 
Handhabbarkeit zu schaffen

Å Makro: Gesellschaft

Å Meso: Nahes, soziales Umfeld

Å Mikro: Person selbst

Hanna Straub - Vaterschaft und Desistance 4



18/05/2023 Hanna Straub - Vaterschaft und Desistance 5



Ausgangspunkt

18/05/2023

Å Leitfrage: 

Å ĄWas könnte dabei helfen, Mechanismen und 
Prozesse von Desistance zu erkennen, um 
professionelle Hilfe unterstützend einzusetzen? 
(McNeill, 2016, S. 268)

Å Forschungsgrundlage:

Å Desistance Theorien

Å Forschung zu Vätern im Gefängnis

Å Forschung zu Elternschaft und Desistance

Å Ziel: Erkenntnisse für die Arbeit mit inhaftierten 
Vätern ableiten
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Vaterschaft

18/05/2023

Å Allumfassende Definition schwierig (Curtis, 2018, p. 308)

Å Wann ist denn eine Person ein Vater?

Å Biologisch ïwer Ăerzeugtñ? (Collins,  n.d.  a)

Å Rechtlich - wer ist verpflichtet/berechtigt? (z.B. BGB Ä1601) 

Å ĄFrage, die irgendwann mit ĂJañ oder ĂNeinñ 
beantwortet wird

Å Was muss man machen, um Vater zu sein?

Å Sozial ïwas ist ein Ăguterñ Vater? (McFadden et al., 2017, S. 5)         

Å Persönlich ïwas kann/möchte ich für ein Vater sein? 
(Williams, 2008, S. 499)

Å Ą Prozess, der ein Leben lang anhält und sich stetig 
verändert 

Å Being vs. Doing

Å Ein Vater Sein

Å Vaterschaft ĂTunñ 
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Vaterschaft im 
Gefängnis

18/05/2023

Å Vater Sein im Gefängnis ist kompliziert 

Å Gefängnis nimmt fast alle Möglichkeiten, Vaterschaft 
durch Handeln auszudrücken (Ugelvik, 2014, S. 163)

Å Rolle des*der Inhaftierten annehmen (Bartlett & Eriksson, 

2019, S. 278)

Å Zuschreibung und Schutz in diesem Kontext

Å Kann alle anderen Rollen verdrängen

Å Vater Sein und Tun aus der ĂFerneñ 

Å Fühlt sich für betroffene Personen oft künstlich und 
schmerzhaft an (Clancy & Maguire, 2021, S. 108f)

Å Kann ein Vater im Gefªngnis ein Ăguterñ Vater sein?

Å Versorgung der Familie und liebevoll präsent Sein im 
Alltag so gut wie unmöglich (Chui, 2015, S. 65f.; Cúnico et al., 
2020, S. 14f.)
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Vaterschaft im 
Gefängnis

18/05/2023

Å Narrative von Vätern im Gefängnis  

Å Identitªtsbildende Erzªhlungen, um Vaterschaft Ăam 
Lebenñ zu erhalten und sich als aktiver Vater zu 
fühlen und darzustellen (Sandberg et al., 2020, S. 11)

Å Sehr präsent bei inhaftierten Vätern (Ugelvik, 2014, S. 165)

Å Bsp. Inhaftierung als ĂZeit der BuÇeñ, die genutzt 
wird, um danach für die Kinder ein besserer Mensch 
zu werden (Schultz  et  al., 2021)

Å Folgen der Inhaftierung für die Familie 

Å Soziale, finanzielle und emotionale Folgen werden oft 
von weiblichen Verwandten getragen (Jardine, 2015, S. 
161)

Å Stigma! (Barnardo's, 2015, S. 4; Chui, 2015, S. 67; Murray, 2007, S. 57-

62; Murray et al., 2012, S. 178) 
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Vaterschaft im 
Gefängnis

18/05/2023

Å Ą Identität als Vater und alle daran gebundenen 
Beziehungen durch Inhaftierung gefährdet, auch bei 
kurzer Zeit von Inhaftierung (Apel  et al.,  2010,  S. 292f.;  Arditti

et  al.,  2005, S. 278; Pierce, 2015, S. 378; Robertson, 2007, S. 45)

Å

Å Ą stärkende Erfahrung, wenn erfolgreich durch das 
ganze Familiensystem  bewältigt (Bartlett, 2018, S. 204; Chui, 

2015, S. 73; Robertson, 2007, S. 45, Visher, 2013, S. 21)
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Desistance
Å Desistance beschreibt den Ausstieg aus einer 

kriminellen Karriere, die zentrale Frage lautet also: 

Å Was passiert hier gerade nicht? (Maruna, 2001, S. 17)

Å Kriminalität ist gesellschaftlich definiert! (Carlsson, 2013, S. 
667)

Å Um Desistance zu verstehen, braucht man ein 
Verständnis für Kriminalität (Laub & Sampson, 2003, S. 18ff.) 

Å Wann ist jemand kriminell? 

Å Wie oft

Å Wie lange

Å Und mit welcher Qualität

Å Muss jemand Straftaten begehen, um als Straftäter*in zu 
gelten?

Å Wann steigt jemand aus? 

Å Wie oft

Å Wie lange

Å Und mit welcher Qualität

Å Muss jemand Ăaussteigenñ, um nicht mehr als 
Straftäter*in zu gelten?
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Desistance
Å Desistance Forschung noch relativ Ăjungñ und es gibt 

keine einheitliche Definition von Desistance

Å Worauf sich die Forschung einigen kann: Desistance ist
Å Ein Prozess (Blokland & De Schipper, 2016., S. 145)

Å der nicht linear abläuft und (van Ginneken & Hart,  2017) 

Å dessen Aufrechterhaltung eine große Herausforderung 
sein kann (Maruna,  2001,  S. 17) 

Å Wegweisende Desistance Theorien
Å Laub & Sampson (1993/2003)

Å Theory of Age-Graded Control 

Å Maruna (2001)
Å Theory of ĂMaking Goodñ

Å Giordano, Cernkovich & Rudolph (2002)
Å Theory of Cognitive Transformation

Å Paternoster & Bushway (2009)
Å Theory of Identity Transformation
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Desistance
Å Desistance Theorien

Å Laub & Sampson (1993/2003)

Å Theory of Age-Graded Control (DE: Theorie der 
altersgebundenen sozialen Kontrolle)

Å USA

Å Über 500 Personen über 70 Jahre begleitet

Å Desistance funktioniert, wenn

Å An Wendepunkten soziale Kontrolle ausgeübt wird 
und

Å viele kleine Entscheidungen langfristig eine große 
Wirkung haben
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Desistance
Å Desistance funktioniert, wenn

Å An Wendepunkten soziale Kontrolle ausgeübt wird 
und

Å viele kleine Entscheidungen langfristig eine große 
Wirkung haben

Å Wendepunkte: 

Å Veränderung von Alltagsroutinen gekoppelt mit 
sozialer Kontrolle 

Å Heirat, Eintritt ins Militär, Unterbringung in einem 
Erziehungsheim, Umzug in eine neue Nachbarschaft 
sowie Aufnahme einer Arbeitstätigkeit

Å Ą struktureller Möglichkeitsraum für Wendepunkte 
muss gegeben sein, damit Desistance möglich ist

Å Ą Desistance ist nicht immer ein bewusster 
Prozess, sondern entsteht durch viele kleine, 
bewusste und unbewusste Entscheidungen im 
Leben eines Menschen
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Desistance
Å Desistance Theorien

Å Maruna (2001)

Å Theory of ĂMaking Goodñ (DE: Theorie der 
Wiedergutmachung)

Å Großbritannien

Å Desistance funktioniert, wenn

Å ich meinem eigenen Leben und den vergangenen 
Taten Sinn geben und

Å etwas wieder gut machen kann
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Desistance
Å Desistance funktioniert, wenn

Å ich meinem eigenen Leben und den vergangenen 
Taten Sinn geben und

Å etwas wieder gut machen kann

Å Keine Wendepunkte, stattdessen identitätsbildende 
Narrative:

Å Desistance entsteht durch aktive, erzählerische Arbeit 
an der eigenen Identität, 

Å die dazu führt, dass die Person einen roten Faden in 
ihrem Leben findet und 

Å dieser einen Grund gibt, warum der Ausstieg aus der 
Kriminalität unvermeidlich ist
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Desistance
Å Desistance Theorien

Å Giordano et al. (2002)

Å Theory of Cognitive Transformation (DE: Theorie der 
kognitiven Transformation)

Å USA

Å 127 Personen über 13 Jahre

Å Schwerpunkt auf Frauen*

Å Desistance funktioniert, wenn

ÅEine grundsätzliche Offenheit für Veränderung, 

ÅAnkerpunkte für Veränderung, 

ÅEine Vision f¿r ein Ăbesseres Ichñ, sowie

Ådie Motivation, sich norm-konform zu verhalten 

ÅĄ vorhanden sind
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Desistance
Å Desistance funktioniert, wenn

ÅEine grundsätzliche Offenheit für Veränderung, 

ÅAnkerpunkte für Veränderung, 

ÅEine Vision f¿r ein Ăbesseres Ichñ, sowie

Ådie Motivation, sich norm-konform zu verhalten 

ÅĄ vorhanden sind

ÅWendepunkte = Ankerpunkte

ÅObjektive und subjektive Verfügbarkeit

ÅKombination aus innerer Arbeit und externen 
Ankerpunkten führt dazu, dass Desistance entsteht

ÅBetroffene Personen sind Hauptakteure ihres 
Desistance Prozesses! 
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Desistance
Å Desistance Theorien

Å Paternoster & Bushway (2009)

Å Theory of Identity Transformation

Å Verschiedene Länder

Å Zunächst theoretisches Konstrukt, später durch 
Forschung bewiesen

Å Desistance funktioniert, wenn

Å ich so unzufrieden mit meinem bisherigen Leben bin, 
dass 

Å ich mich bewusst dazu entscheide, meine Identität ï
und damit mein Verhalten - als ĂStraftªter*inñ zu 
verändern  
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Desistance
Å Desistance funktioniert, wenn

Å ich so unzufrieden mit meinem bisherigen Leben bin, 
dass 

Å ich mich bewusst dazu entscheide, meine Identität ï
und damit mein Verhalten - als ĂStraftäter*inñ zu 
verändern  

Å Desistance ist immer eine bewusste Entscheidung! 

Å Großer motivierender Faktor: 

Å Die Aussicht auf ein Leben als Ăkriminelleñ Person, 
die so abschreckend ist, dass eine Veränderung 
passieren muss

Å Heiraten oder die Aufnahme einer Arbeitsstellen 
fungieren hier als nachrangige, verstärkende 
Mechanismen
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Desistance
Å Desistance Theorien

Å Carlsson (2013)

Å Masculinity and Desistance

Å Schweden

Å Keine wegweisende Theorie, aber die einzige größere, 
die den Aspekt Gender/Männlichkeit explizit 
thematisiert

Å Desistance funktioniert, wenn

Å der Ausstieg als Demonstration von Männlichkeit 
genutzt/erzählt werden kann
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Desistance
Å Desistance funktioniert, wenn

Å der Ausstieg als Demonstration von Männlichkeit 
genutzt/erzählt werden kann

Å Identitätsbildende Narrative über Männlichkeit sind 
zentral im Ein- und Ausstieg bei Kriminalität

Å Kriminalität als Ausdruck und Demonstration von 
Männlichkeit

Å Wendepunkte (z.B. Vaterschaft) und Veränderung von 
altersgebundenen Erwartungen führen dazu, 

Å Dass ein demonstratives ĂWiderstehenñ kriminellem 
Verhalten gegenüber mehr Status generiert, als 
kriminelles Verhalten selbst
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Desistance
Å Makro Ebene

Å Rahmenbedingungen? (Shapland et al., 2016, S. 5)

Å Ges. Definition von Kriminalität? (Heylar-Cardwell, 2012, S. 170)

Å Altersgebundene Erwartungen, Rollen, Positionen? 
(Giordano et al., 2002, S. 1004)

Å Meso Ebene

Å Soziales Netzwerk? (Walker, 2010, S. 238)

Å Orientierung für Verhalten? (Laub & Sampson, 2003, S. 279f.)

Å Mikro Ebene

Å Arbeit an der eigenen Identität? (Maruna, 2001, S. 17)

Å Zugängliches Repertoire an Narrativen? (McAdams & 

McLean, 2013, S. 237)

Å Wahrnehmung von Handlungsfähigkeit/agency? (Giordano 
et al., 2002, S. 999)

Å Hoffnung für die Zukunft? (Martin & Stermac, 2009, S. 693)

Å Kriminalität und Emotionen? (Farrall & Calverly, 2006, S. 99)
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Ą Ebenen sind nicht klar zu trennen, es gibt immer wieder Überschneidungen und Faktoren, die mit mehr als einer Ebene verbunden sind. 
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Elternschaft und Desistance nach Entlassung 

Å Wo und wie kann Elternschaft als Hebel im Desistance 
Prozess benutzt werden, um Desistance Bemühungen zu 
zementieren? 

Å Ą kein automatischer Zusammenhang! (Bachman et al., 2016, S. 

1434, Brown & Bloom, 2009, S. 328-334)

Å Was kann Desistance schwierig machen? 

Å ĂKriegsschauplªtzeñ, welche in der Zwischenzeit nach 
Entlassung bewältigt werden müssen
(Bachman, et al., 2016,S. 222, Cid & Martí, 2016, S.75)

Å Wohnen 

Å Gesundheit (Sucht?), Krankenversicherung

Å Arbeit

Å Finanzen allgemein (Schulden, Unterhaltszahlungen, usw.)

Å Soziales Netzwerk

Å Ą Stigma! (Carlsson, 2013, S. 684; Dill et al., 2015, S. 459)
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Elternschaft und Desistance nach Entlassung 

Å Was hat Priorität?

Å Welche Bewältigungsstrategien gibt es? (LeBel et. al, 2008, S. 149)

Å Eltern Dasein zusätzlicher Kriegsschauplatz oder 
unterstützende Ressource?

Å Zwischenzeit häufig sehr instabil und kann davon geprägt sein, 
dass Kriminalität als Bewältigungsstrategie genutzt wird, um 
akuten und grundlegenden Problemen zu begegnen (Maruna & Roy, 
2007, S. 118)

Å Desistance Bestrebungen aufrecht zu erhalten in dieser Zeit 
sehr herausfordernd!

Å ĄWenn Desistance Bestrebungen und der Kontakt zur Familie die 
Zwischenzeit Ă¿berlebtñ, kann Elternschaft als Hebel benutzt 
werden, um Desistance Bemühungen zu zementieren, 

Å Ą d.h. nach erfolgreicher Bewältigung der Kriegsschauplätze
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Elternschaft und Desistance nach Entlassung 

Å Warum trotzdem bei Vaterschaft ansetzen, wenn doch 
eigentlich ein Ănachrangigerñ Mechanismus? 

Å Wenn man während der Haft schon die Familienkontakte 
stärken kann, 

Å überleben diese die Zwischenzeit wahrscheinlicher und 

Å können sogar als schützender Faktor während dieser Zeit 
wirken. 

Å Wie kann man Elternschaft schon vor Entlassung als 
schützende Ressource etablieren, damit darauf während der 
Zwischenzeit zurückgegriffen werden und die Re-Integration 
in der Familie erfolgreicher gelingen kann? 

18/05/2023 Hanna Straub - Vaterschaft und Desistance 37



Elternschaft und Desistance nach Entlassung 
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Soziale Kontrolle & 
Routine 

Sinn geben /

Wiedergutmachen

Ankerpunkt für 
Veränderung

Zukunft steht auf 
dem Spiel

Vaterschaft als 
Demonstration von 

Männlichkeit

Ą Desistance Theorien bieten dafür viele Ansatzpunkte
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Implikationen für die Arbeit mit inhaftierten Vätern

Makro
- ĂUnsichtbarñ im 

Vordergrund

- Zwischenzeiten 
unterstützen

Meso
- Üben, üben, üben

- Haltung bewahren

Mikro
- Arbeit an Identität und 

Handlungsfähigkeit

- Konkrete Hilfestellung
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Makro Ebene: 
ĂUnsichtbarñ im Vordergrund

18/05/2023

Å ĂDas Einzige, was 95% der Gefªngnispopulation 
miteinander verbindet, außer der Kriminalität, ist 
Mªnnlichkeit.ñ (Sloan, 2018, S. 135)

Å Implizite (kulturelle) Annahmen im Gefängnis 

Å Männer im Gefängnis sind gefährliche Männer

Å Sicherheit der Nicht-Insassen an erster Stelle

Å Fokus der Gefängniskultur auf der Gewalt und 
potentiellen Gefahr, die durch Insassen* ausgeht

Å Marginalisierungserfahrungen (Gewalt, Sucht, 
instabile psychische Gesundheit, Selbstverletzung, 
Suizidversuche) so normal, dass sie nicht weiter 
auffallen

Å Ą Männer sind Ăunsichtbarñ im Vordergrund (Sloan, 

2018, p. 133)

Å Ą Mit Blick auf die Zahl der Re-Inhaftierungen: 
Hilfreich? Wirkungsvoll? Angemessen?
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Makro Ebene: 
ĂUnsichtbarñ im Vordergrund

Å Kultur ïwas könnte helfen? 

Å Ą Fokus von den Umständen auf die Person 
verlegen

Å Straffällige Männer* nicht grundsätzlich anders, als 
andere Menschen

Å Diverse ĂMªnnlichkeitenñ gibt es auch im Gefªngnis

Å Veränderung ist möglich 

Å Ą normativen Rahmen verändern, um Desistance 
zu fördern & Bedürfnisse wahrzunehmen

Å Ą anschließend strukturellen Rahmen anpassen 
(Angebote, usw.) 

Å Balanceakt!
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Makro Ebene: 
Zwischenzeiten unterstützen

Å ĂBeide F¿Çe auf den Boden zu bekommen ist nicht 
einfach, wenn man schlecht (aus)gebildet, schlecht 
vernetzt und vorbestraft ist, wenn man wenig 
Kontakt mit der Familie und kein Erspartes hat.ñ       
(Maruna, 2001, S. 73)

Å Dass Zwischenzeiten besonders vulnerabel und 
turbulent sind, ist schon lange empirisch bewiesen 
(Maruna, 2001, S. 70)

Å Trotzdem gibt es keine systemische Reaktion 
darauf; im Gegenteil: 

Å Desistance Forschung zeigt, dass Desistance oft 
trotz des Systems entsteht, nicht deswegen (Laub & 

Sampson, 2003, S. 291)
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Makro Ebene:
Zwischenzeiten unterstützen

Å Struktur ïwas könnte helfen? 

Å Netzwerke!

Å Ein hohe und qualitativ hochwertiger Kontakt zu 
Einrichtungen außerhalb des Gefängnisses kann 
helfen, die Zwischenzeit so konkret und hilfreich wie 
möglich zu begleiten (Farrall & Calverley, 2006, p. 195)  

Å Betreuung über Haft hinaus

Å Kultur ïwas könnte helfen? 

Å Was ist Erfolg im Desistance Prozess? (Farrall, 2004a, S. 24)

Å Re-Inhaftierung bei Desistance sehr wahrscheinlich 

Å Ą wird dies als Scheitern bewertet? Oder kann 
gesehen werden, dass trotzdem Desistance 
Bemühungen da sind? 

Å ĄĂKulturñ der Hoffnung auf Verªnderung oder der 
Verurteilung?
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Meso Ebene: 
Üben, üben, üben?

Å ĂDer soziale, ºkonomische, und familiªre Kontext, in 
welchem diese Männer Väter sind/Vaterschaft Tun ist 
komplex, filigran und zerbrechlich. [é] Dies zeichnet 
auch die Beziehungen in diesem Kontext aus.ñ (Walker, 
2010, S. 241)

Å Was gibt es für Annahmen über Väter und ihre 
Familien bei involviertem Personal?

Å Stºren Familien im Gefªngnis? Moralische ĂMit-
Verurteilungñ? Vater verdient Besuch nicht?

Å Annahme, dass Väter grundsätzlich desinteressiert sind? 
Zu gefährlich?

Å Darf ĂNormalitªtñ ge¿bt werden? 

Å Ą Darf ein Vater im Gefängnis Vaterschaft üben? 

Å die meisten Väter im Gefängnis sind interessiert daran, 
Kontakt mit ihrer Familie zu haben

Å Ăkomplizierteñ und Ăverletzlicheñ Familiensysteme nur 
unter dem Aspekt von Defiziten zu sehen, wird ihrem 
Potential zur Unterstützung von Desistance und ihren 
grundsätzlichen Ressourcen nicht gerecht (Walker, 2010, S. 
245, Jardine,  2015,  p. 224)
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Meso Ebene:
Üben, üben, üben!

Å Netzwerke ïwas könnte helfen? 

Å Professionelle Hilfe vs. Informelles Netzwerk

Å Die Hauptarbeit des Ă¦bensñ wird durch das 
informelle Netzwerk geleistet, also sollte diese einen 
festen Platz im Gefängnis haben! (Farrall, 2004a, S. 175)

Å Räume und Begegnungen schaffen, in denen 
Väter lernen können, Ăihre Sache gut zu machenñ 
(Maruna, 2001, S. 155)

Å ĂNormalitªtñ muss ge¿bt werden, damit sie 
umgesetzt werden kann 

Å Gibt es Familientage, bauliche Veränderungen, 
familiengerechte Sicherheitskontrollen, usw.? 

Å Unterstützung der Familie während der Haft

Å Familie in prekärer Situation unterstützen, um Re-
Integration in die Familie schon während der 
Inhaftierung beginnen (Muentner & Charles, 2020, S. 70)
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